
Gespräche mit Beuys
Workshop, Sonntag, 17. Oktober 2010, 11:00 bis 15:00 Uhr
Heinrich Böll Stiftung, Schumannstraße 8, 10117 Berlin 

Die Berliner Forschungsgruppe von Stefan Krüskemper & Kerstin Polzin untersucht performativ 
Fragestellungen zu Kunst und öffentlichem Raum.

Der politische Künstler und Mitbegründer der »Grünen« Joseph Beuys steht im Mittelpunkt der Veran-
staltung, die heutige Arbeitsbedingungen und Wirklichkeitsbelange künstlerischer Praxis im gesell-staltung, die heutige Arbeitsbedingungen und Wirklichkeitsbelange künstlerischer Praxis im gesell-
schaftlichen Kontext beleuchtet. Praktischer Ansatz der Näherung ist eine gleichermaßen performative 
wie diskursive Untersuchungsmethode, die in Anlehnung an systemische Strukturaufstellungen 
abstrakte Fragestellungen mittels Raumpositionen und Körperwahrnehmungen erlebbar und gestaltbar 
macht. Drei modellhafte Referenzsituationen aus dem Werk von Beuys mit ihren Bezügen zum Heute 
bilden den Fokus des Workshops. Die Veranstaltung wird aufgezeichnet und ist kostenfrei.

Projektidee: Stefan Krüskemper
Aufstellung: Stefan Krüskemper & Kerstin PolzinAufstellung: Stefan Krüskemper & Kerstin Polzin
Beratung: Réka Kincses

In Zusammenarbeit mit der Heinrich-Böll-Stiftung

Der Workshop richtet sich an Künstler und Interessierte. Um Anmeldung bis zum 14. Oktober wird gebeten.
Stefan Krüskemper: 0700 280 30 280 | Kerstin Polzin: 030 499 14 661 
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